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VORWORT 
 

Zweck dieser Norm ist die Vereinheitlichung der Methoden und Annahmen für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit 
von Investitionen im Hochbau. Sie dient der Vereinfachung und Vergleichbarkeit der Entscheidungsgrundlagen für 
Investoren, Planer und Behörden.  

Die in dieser Norm beschriebene Methode wird in der Fachliteratur auch als Investitionsrechnung bezeichnet. Sie 
kann analog in anderen Bereichen des Bauwesens angewendet werden.  

Mit Hilfe der Wirtschaftlichkeitsrechnung werden die während des Lebenszyklus einer Investition anfallenden Aus
gaben und Einnahmen in einen ökonomischen Kennwert umgewandelt, welcher eine Beurteilung der Wirtschaft
lichkeit des Projektes oder einen Vergleich der Wirtschaftlichkeit verschiedener Projektvarianten erlaubt. Je nach 
Fragestellung können unterschiedliche Kennwerte verwendet werden. 

Die Norm definiert die ökonomischen Kennwerte und macht Empfehlungen über die bei einer Wirtschaftlichkeits
rechnung zu treffenden Annahmen.  

Die Wirtschaftlichkeit ist nur ein Kriterium unter vielen, die bei einer Projektbeurteilung berücksichtigt werden 
müssen. Investitionen haben auch einen immateriellen Nutzen, und Projektvarianten unterscheiden sich häufig auch 
durch Faktoren, welche bei der ökonomischen Beurteilung nicht oder nur mit Schwierigkeiten berücksichtigt werden 
können (z.B. Komfort, Ästhetik, Sicherheit, soziale und ökologische Auswirkungen). Diese Gesichtspunkte dürfen bei 
einer Entscheidung über ein Projekt nicht ausser Acht gelassen werden.  

Die Norm wendet sich an Fachleute zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und an die Ersteller von EDV Programmen 
für Wirtschaftlichkeitsberechnungen. Die Planenden werden für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Allge
meinen EDV Programme benützen, welche auf den betreffenden Anwendungsfall zugeschnitten sind. Die Anwen
dung der Wirtschaftlichkeitsrechnung in der Praxis wird in der SIA Dokumentation D 0199 [12] an vier Beispielen 
dargestellt. Ein einfaches Tabellenkalkulationsprogramm [13] steht im Internet zur Verfügung. 

Gemäss den Ordnungen für Leistungen und Honorare SIA 102, 103 und 108 handelt es sich bei Wirtschaftlichkeits
berechnungen um besonders zu vereinbarende Leistungen. 

Kommission SIA 480 
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